ater, Dhio: 
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BVerrichtungen 


Gehalten in Canton, Stark Caunty, Ohio, den 29 ſten Uwe 
guſt, 2829, und den darauf folgenden Tagen. 


| S amſtag s den 18 ſten, ver ſammelten ſich die Prediger 


mit ihren Ubgeordneten. Um zwey Uhr Nachmittags 
ieng man in die Kirche, und Hr. Mohler hielt eine ſchick⸗ 
iche Borbereitungs Predige zum Heil. Abendmahl, äber 


* 
— 


Marc. 1, 16. 
Des Abends predigte Herr C. Henkel, 
Offenb. 3, 1. 


Sontag Morgens ver ſammelten ſich die Prediger 
am Pfarrhaus —um ro Uhr jiengen fie in Preceßion nach 


der Kirche, wo eint auſſerordentliche tente verſam⸗ 
melt waren. Heryſeygandt hielt eine rührende und erbaun⸗ 


liche Rede, über OW Worte Röm. 8, 9. . 

Mach der Predigt wurde das Heil Abendmahl ausgetheilt, 
durch die Herren Stauch und Weyer; die Prediger giengen 
voraus, hernach die Ubgeordueten, und dann die übrigen 
ieute nach der gewöhnlichen Ordnung. Alles ſchien zu bes 
weiſen, daß der Herr noch in ſeinem Zion iſt. | 

Weil, wegen dem großen Gedränge der teute, das Kir⸗ 
chenhaus zu klein war, predigte Hr. Reinhart zur nemlichen 
Stunde im Courthauſe über Joh. 6, 44. 45. 


Nachmittage um halb drey Uhr predigte Hr. Hüct in * “| 


Kirche über Pf. 30, 14. und Hr. Steck, jun. zur nemlichen 
Zeit im Courthauſe über Jer. 6, 16. ; | 
Des Abends bey Licht, hielt Herr Stauch eine rührende 
Paſtoral⸗Predigt an ſeine Brüder über 2 Cor. 5, 19. 20. 
Montag Morgens. 
um 9 Uhr verſammelten ſich die Herren Prediger und Ab⸗ 
geordneten 


— 


— 


im Sourthaus. Nachdem einige ſchickliche Verio 
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waren, beugte die ganze Ver ſammlung ihre Rite. 
vor dem Herrn, und baten um die en ſeines guten Geiſtes 
den wichtigen Ber handlungen, die fie zu unternehmen 
tten 

Die Namen der Glieder die gegenwärtig waren, fino fols 


ende: 

dar Stauch, von Meu⸗Lis bon, Ohio. 
Weygandt, Waſchington Cauntr, Pennſ⸗ 
Reinhart, Jefferſen Caunty, Ohio. 
Hiet, Trumbull Caunty, Ohio. 
Canton, Obio. 
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Scheid, Ohio. 

Abgeordnete der unter ſchiedenen Gemeinee as 
olgende zugegen: 
Herr Georg Rudeſill, von Nen li bon, Obie. 
— Cornelius Weygandt, Waſchingtonu C' ty. 

pie Georg W. Buttler, Jeffer ſon County, Ohio. 
„Jakob Siechriſt, Columbiana County, Ohio. 
peter Traxel, Canton. Ohio. 
Dierdorf, Neu⸗ Philadelphia, Obie. 
— Michael Schall, Kittänning, Pennſylvanien. 
Matthias Spingler, Zaͤns vi bio. 

585 ganze Körper beſtand alfo diesmül nur aus achtzehn 
erſonen. 
Die Namen der abweſenden wurden nun aufge⸗ 

ne nlich: 

Herr Paſtor Senkel, fen. mit 


— Dill 
Lieiſt, — 
Henkel, 
— Mau, 
— Rupert 


Die Synode ſchritt vun zur Wahl ihrer Beamten fur die⸗ 
ſes Jahr, und nach Sammlung und Zählung der Stimmen, 
fand man daß folgende Herren erwählt worden, * * 

Paſtor Stauch, zum Preſidenten. 
— Wengandt, zum Secretair, und 
Reinhart, zum Schatzmeiſter. 

Nachdem die Beamten ihre Sitze genommen hatten, und 

bic Zuſchriften an die dem — 
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waren, wurden fie numerirt, und unter drey Committeen, 

wovon ſede aus zwey Predigern und einem Deputirten Ges 

ſtund, ausgetheilt, um auf den Nachmittag Bericht davon 

Der Ordnung gemäß, wurde nun das Protskoll der letzt ⸗ 

jaͤhrigen Sonodal⸗Verſammlung der Synode vorgeleſen. 
Es wurde mit Gebet beſchloſſen. ee 


Mentag Nachmittage, um 3 Uhr. 


Ein herzliches Gebet erdfuete dieſe Sitzung. 
Die Committeen gaben ihre Berichte ein, woraus man 
mit Freuden wahrnahm, daß von allen den unterſchiedenen 
Gen einen, keine Klagen gegen irgend einen Prediger ſtatt 
: fanden, vielmehr daß viele Schriften einkamen, die ihre 
gaͤnzliche Zufriedenheit mit ihren kehrern de zeigten. 
Auch fand man, daß die abweſenden Prediger, wie oben 
zu ſehen, N alle ſchriftlich entſchuldigten, und die 
wüärmſten Wünſche Aufferten, daß der gute Geiſt Gottes 
die Syns e leiten, und der Vater des Weinbergs ihre Ars | 
Die Committeen aber empfahlen der Synode die folgenden 
Schriften zur nähern Unter ſuchung ann 
Ro x.' Ein Brief von Hrn. Steck, fen. worinnen er 
meldet, daß, obſchen er längstens bey der Mutter Synode 
die Ordination empfingen, er dennoch nie einen Ordingtions 
ſchein erhalten babes bittet daher, die Synode mochte bes 
dacht ſeyn, Anſtalten zu treffen, um ihm einen ſolchen Or⸗ 
dinationsſchein zu verſchaffen.— Auf Vor ſchlag wurde bes 
ſchloſſen, daß die Syndde fünfzig Ordinations⸗Scheine 
drucken laſſe—daß Hr. Steck, jun. zur Befoͤrderung des 
Drucks beſtimmt ey. 
Mo. 2.) Ein Brief von Hen. A. Henkel, worinn er ſich 
5 ſeiner Abweſenheit entſchuldigt, und die Urſache angiebt, 
warum er keine Predigt und Tagebuch einfandte —Wegen 
ſeiner Ubmefenheit entſchuldigte die Synode ihn gerne; aber 
wegen der Richteinſendung ſeiner Schriften keunte fie nicht 
ganzlich zufrieden ſeyn.—Beſchloſſen, daß der Preſident ihm 
einen freundſchaftlichen Brief ſchreibe, und ihn erinnere, 
pe a der Zukunft genauer an die Miniſterial⸗Ordnung zu 
alten. 
Mo. 2.) Eine Bittſchrift von Columbus, Ohio, um ents 
weder den Hrn. A. Henkel, oder den Hra. C. Henkel für 
ihren Prediger zu bekommen. the ott 
Mo. 4.) Eine Zufriedenheits⸗Schrift von den Gemeinen 
des Hrn. A Henkel, worinnen fic auch dringend bitten, ihres 
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dehrer noch Langer zu behalten. —Beſchloßen, daß, weil die 
Gemeinen des Hen, A. Henkels fo ſehr bitten ihren Predi⸗ 
ger noch Langer zu ae er in ſeinen Gemeinen bleiben 
ell; daß aber dem Fru. C. Henkel erlaubt fey, die Gemei⸗ 
nen in und um Columbus anzunehmen, wenn er einen ore 
dentlichen Vertrag mit ihnen machen kann. | ‘ 
No. 5. Ein Brief des Hru. Mau, worinner verblümter⸗ 
weiſe über die ganze Spezial Tonferenz klaget, die letztes 
Brhbjabe in Germantaun gehalten wurde, und ſcheint zu 
efuͤrchten, er moͤchte hinfort nicht als ein Glied unſerer 
Verbindung angeſehen werden. —Beſchloſſen daß die Seams 
ten der Synode ihn ſchriftlich ermahnen ſollen, ſeine Lei⸗ 
denſchaften etwas mehr ſuchen zu bezwingen, und ihn auch 
zugleich zu troͤſten, daß wenn er ſich beruhigt und ſein Amt 
treulich verwaltet, er gar nicht zu befürchten habe, je von 
unſerer Verbindung ausgeſchloſſen zu wer den. 
No. 6) Eine Zufriedeuheits Schrift der Gemeinen des 
Herrn Weyer's, und bitten die Synode, fie mochte ihn 
zum Paſtoramt befoͤrdern.ä—— Wurde in die Miniſterial⸗ 
Sitzung verſchoben. 
Mo. 7.) Die Spezial Confereng « Verhandlungen der 
weſtlichen Brüder unferer Verbindung die auf das Feſt 
Trinitatis und den folgenden Tagen in Germantaun, Mont⸗ 
gomery Caunty, gehalten wurde. In dieſer Schrift fragen 
dieſe Brüder die Synode, ob es ihnen erlaubt fen, nächſtes 
üͤhjahr auf das Feſt Trinitatis eine Special Conferenz in 
Neu Lancaſter zu halten, in Gemeinſchäft mit den reformir⸗ 
ten Brüdern in unſerm Diſtrikt ? — Auf Vorſchlag wurde 
beſchloſſen, daß die Synode ſich, aus gewiſſen Ur ſachen, nicht 
mit dieſer Bitte einlaſſen finne, bis auf Bericht von der 
Reformirten Synode. 
Auch wurde beſchloßen, daß dieſe Verbandlungen den 
diesjährigen Synodalgeſchaͤften ſollen angehängt werden, im 


Fai ſie gedruckt werden. 
Es wurde mit Gebet beſchloſſen. 
Dieſen Abend predigte Herr Scheid über Luc. 25, 7. 


Dienſtag Morgens, um 9 Uhr. 
Die Sitzung wurde mit Gebet eröffnet. 


No. 8.) Eine Bittſchrift von Wayn Caunty, Pant Taune 
ſchip, mit etlichen Unterſchreibern, um den Hrn. u d a m 
Schneider für ihren zehrer zu haben —Die Synode konn⸗ 
te dieſe Bitte nicht weiter gewähren, als daß fie dem Herrn 
Schneider erlaubte mit ſeinen Nachbarn Gebets⸗Uebungen 

ten und ſie zu m 
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No. 10.) Zufriedendeits⸗Schriften der Semeinen des 
Hrn. Scheids, worinnen fie zugleich herzlich bitten, ihn zum 


fie bedienen ſoll. 


— — — 


Mo. 9.) Ein Brief von Paſtor seift, wor inn (a) er die 
Herten Schuh und Kämmerer als würdige Männer für 
das Predigamt anempfiehlt, und wünſchet die Synode mochte 
Catecheten Leicenſen ertheilen. 
foͤrderſich fen, wenn ſolche Prediger unſerer Verbindung, 
die gegen die Miniſterial⸗ Ordnung, und überhaupt durch 
Criticiveren gegen die Regeln der Kirche handeln, und da⸗ 
durch ihre, ihnen anvertrauten Heer den zerſtrenen, zurechte 
ewieſen, oder ermahnet werden ihr Amt niederzulegen ?— 

eſchloßen, daß inskünftige genau darauf 9 werde, 
daß ein eder Prediger die Miniſterial⸗Ordnung beobachte. 

Es wurde auch beſchloſſen, daß Sr. Simon, der ſchon 
mehrma en ermahnet wurde, der Ordnung gemäß zu handeln, 


noch einmal von den Beamten der Synode dazu gebeten wer⸗ 


den ſoll, und wenn keine Beſſerung folget, er künftighin 
kein Glied unſerer Verbindung mehr ſeyn kann. 


Candidate n Amt befördert zarück zu ſenden — Wurde in die 
Miniſterial Sitzung verſchoben. 

No 11.) Eine Bittſchrift von Rewmans⸗Criek für einen 
Prediger. — Wurde beſchloſſen, daß Hr. Schuh dieſe bitten: 
den Gemeinen beſuchen, und im Fall er ein Examen beſteht, 


age er die Gonode, ob es dem Reich Jeſu nicht bes 


Auf Vorſchlag, beſtimmte der Preſident eine Committee, 


die Rechnung des Schatzme iſters durchzuſehen 


und auf den Nachmittag Bericht davon abzuſtatten. 
Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen. 


Dienſtag Machmittags, um halb 3 Uhr: 
Mach dem Gebet, berichtete die von dem Preſidenten be⸗ 


ſtimmte Committee, die Synodal⸗Caſſt zu unter ſuchen, daß 
der Schatzmeiſter auf den Befehl der Synode, dem Johan⸗ 
nes Armbruſt zu Greensburg den Druck der Special⸗ 
Verhandlungen vom Jahr 1877, vierzig Thaler bezahlt habe, 


der Caffe waren. 

Hierauf wurde das Geld welches ein jeder Prediger, ents 
weder für den Verkauf der Synodal Berbandlungen, oder 
durch Collection geſammelt hatte, n 

| ts. 
Durch Hrn. Stauch, ; 10 — 
Weygand, + 83 8 
Dill, - : 


und daß noch fünfzig Thaler und vier und achtzig Cents in 
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Herr Reinhart, 4 
Steck, jun. 22 
Schneider, 13 10 
Scheid, 8 


Sufammen, Th. 6 
Letztjährige Caffe, so 84 


Ins Geſammte, Th. 168 — a 
— 


w 


Ausgaben in dieſem Jahr waren folgende: 
Bezahlt an Johann Herman, für den Druck 
der letztjährigen Verhandlungen, Th, 38 — 
Bezahlt an den nemlichen Herrn für Cam AS og 
didaten und Catecheten⸗Licenſen, 4 


Zuſammen, 4 
Bleibt alſo in der Cafe, Thal wr — 
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Es wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen daß die Verhand⸗ 
ſungen dieſes Jahr wieder follen gedruckt und für zwölf und 

einen halben Cents verkauft werden, um unſere Caffe zu 
vermehren. 


Folgende Herren nehmen die ihren Namen gegenüber ſte⸗ 
hende Zahl der Exemplaren zum Verkauf auf ſich: , 
Namen Dugend, 
Hr. Stauch, 0 L 7 
Weygandt, ‘ 
Le iſt, s * 
Reinhart, 3 
net, 
ener, 
A. Henkel, „ 
Schneider, 
Mohler, 
Scheid, ‘ 
E. Henkel, 
Schuh, 


Kaͤmmerer, 
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Auf Vorſchlag wur de beſchloſſen, daß dem Johannes Here 
man für das Drucken dieſer Verhandlungen, wie auch der 
Ordinations Scheine, zwanzig Thaler aus der Caffe zum 
Voraus bezahlt wei de Es wurde auch vorgeſchlagen, und 
cinftimmig beſchloſſen, daf dem Irn David Schuh zwanzig 
Thaler aus der Seuodal Caffe für ein Jahr geliehen werde. 


Die Anzahl der Setauften, Conſirmanten, Communikan⸗ 


ten, Geftorbenen und Schulen wurden nun nach der Ord⸗ 
nung eingegeben: 


‘ Getauft. Confirm. Commun. Begrab. Schul 

Paſtor Stauch, 116 40 6 

Stec, fen, 183 dy 636 4 


Dil, 353 3 
— Wengandt, 88 47 3 
Weyer 3 10 
Srift, 16 19 419 16 6 
Reinhart, 10 27 197 
sme U.Henfel, 179 64 
Steck, jun. 84 46 198 13 3 
Schneider, 104 — 18 7 4 

he * 
32 


51 

Auf Vorſchlag wurde beſchloſſen, daß die neueingerichtete 
und von der Mutter Synode bereits eingeführte Kirchen⸗ 
Agende, nach eines jeden Predigers Belieben eingeführt wer⸗ 
den mag —daß der Schatzmeiſter für zwey Dutzend ſende, 
und fie aus der Caffe bezahle, bis zur nächſtjahrigen Sitzung, 
wo dann ein jeder Prediger der ein Exemplar haben will, 
das ſeinige dafür beytragen foll | 

Der liebevolle und wichtige Brief des Prefidenten der 
Pennſylvaniſchen Synode, wurde nun dieſer Synode vor⸗ 
geleſen und mit goßem Vergnügen angehört. 

Auch wurde der Planen wurf der Penn ſylvaniſchen Sy⸗ 
node vorgenommen Die Synode alaubte dieſes eine wichtige 
Sache zu ſeyn, und weil der Tag beynahe zu Ende war, 
wurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß es verſchoben werde 
auf morgen frühe, damit ein jedes Glied Zeit hatte reiſlich 
darüber nachzudenken. 


Die Sitzung wurde mit Gebet beſchloſſen für dieſen Tag. 
Or. Schneider predigte Abend uber Pf, 103, L. 
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Mittwoch Morgens, um halb 9 Whe. 


Ein rührendes Gebet um die beitung des guten Geiſtes 

troͤffnete die Sitzung. | 
Auf Bors hlag wurde der Brief des Preſidenten der Penn⸗ 

ſylvaniſchen Synode zum weytenmal vorgeleſen. 

Der oben gedachte Planentwurf wurde nun wieder in Er⸗ 
waͤgun genommen —durchredet—xeiſlich überlegt, und auf 
Vor ſchlaß angenommen: in der Hoffnung daß der vereinigte 
Korper der Lutheriſchen Prediger mit mehr Einfluß und 
Segen im Reich Jeſu würken tonne. 

Es vurde vorgeſchlagen und beſchloſſen, daß Züns vill der 
Centralort unſeres Diſtriks ſeyn ſoll, und daß weil unſer 
Korper noch ſchwach it und die Synode glaubt das naͤchſte 
Jahr wichtige Geſchäſte zu haben, fie in den nächſtfolgenden 
Jahren ſich fo nahe an Centralort ver ſammſe als moglich. 

Darauf wurde durch Zettel der Ort und die Zeit der naͤchſt⸗ 
jährigen Synodal⸗Verſammlung beſtimmt—nemlich, die 
Zeit — er Gountag vor dem Vollmond im September, wie 
gewöhnlich; und der Ort—3Zäns vill. Ohio. 

Nun wurden die Schriften der Candidaten und Catecheten 

8 und unter zwey Committeen vertheilt, um 

den Nachmittag Bericht davon abzuſtatten. 


Die Verſammlun Wurde mit Gebet beſchloſſen, und die 2 
Deputirten mit den beſten Wünſchen entlaſſen. 


Muwoch Nachmittags, um 3 Uhr. 


Miniſterial Sitzung. 

Die Committeen berichteten, daß fie die Predigten und 
Tagebücher der Candidaten und Catecheten ziemlich gut be · 
funden batten. 

Wegen einem Theil des Briefs von Hrn. seift, nach No. 

konnte das Miniſterium nichts thun, weil nur wenige 
Glieder zugegen waren—-daher ſchoben fie es auf bis zur 
naͤchſtjährigen Sitzung 

Die Herren Weyer und Steck, jun. wurden zur Ordina 
tion vorgeſchlagen—wurden auch nachher gehörig geprüft, 
und für tüchtig befunden, zu Paſtores ordinirt zu werden. 
Nachdem wurden die Herren Catecheten Scheid und Hen⸗ 
kel, wie auch die Applikanten Ichuh und Kämmerer exami⸗ 
nirt, und zum N der Examinatoren in der Prü⸗ 
fung beſtanden eſchloſſen, daß jeder eine Candidaten⸗ 
ficenfe erhalten ſoll. Weil Hr. Kammerer aber noch ſtudi⸗ 
ren wollte, ſo hielte man , ihm nur eine Catecheten⸗ 
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lieenſt zu ertheilen. Die ordination und Ertheilung der 
licenſen wurde auf den Abend verſchoben 


Des Abende bey licht ſammelte ſich eine große Anzahl 
Menſchen um der Feyerlichkeit der Ordination beni mwohs 
nen. Die Handlung wurde mit Geſang und rührendem Ge⸗ 

bet angefangen Mack dem Gebet hielt der Herr Pretident 
eine ſehr erbauliche Rede an ſeine lieben Mitbeamten wie 
auch an alle Anweſenden. Die Herren Weyer und Steck fun. 
wurden nun feyerlich zu Paſtores unter Handauflegung or di⸗ 
nite. Der Preſident las auch den Catecheten und Upplikan⸗ 
ten ihre feverliche Pflichten vor, worauf fic mit Hand und 
Mund die Treue gelobten 5 

Herr Weyer Rattete darauf der Synode einen herzlichen 
Dank ab, für die Ehre und brüderliche tie be, die fie ihm und 
ſeinen anvertrauten Gemeinen erwieſen. | 


Sch ießlich ſtattete Herr Weygandt im Namen der oanzen 
Synode, der Gemeine einen herzlichen Dank ab für ihre 
Freundſchaft und warme Liebe, die fic an den Predigern und 
ihren Abgeordneten erwieſen, die Zeit ihres Aufenthalts unter 

ner. Hier ſchied man mit Theilnahme des angewunſchten 


2 Johannes Stauch, Preſid. 
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* Nes des Epangeliſch⸗ luthetiſch en 

Miniſterinms im taat vou Ohio, gehalten in Somer⸗ 
‘fet, Perry Caunty, den s4tén September, 1818, ver ſam⸗ 
melten ſich die Glieder um eine Special⸗ Conferenz zu bale 
ten, in Germantaun, Montgomery Caunty, Ohio, auf den 
erſten Montag Trinitatis, als den sten Junv, 1819. 

Da etliche Herren ſich ſchon Freytags vorher einfanden, “ 
fo wurde von Irn. Paftor Dill Ordnung zum Gottes dienſt 
gemacht. Hr. Pfarrer Henkel hielt am bey 
zicht eine erbauliche Predigt in En liſcher E prache,. 

die orte: Par 6, Eben fo wurde Samſtags 10 
von Herrn Pfarrer Scheid eine Vorbereitunge Ride zu 

Heiligen deutſcher prache über die Worte: 
Matth. 6, 33. gehalten. Herr karoß, ein Reformirtex Pree 
diger, predigte Camitag Übends bey licht über die Worte: 
81 UdA 14. Sontags Morgens ver ſammelten ſich die Ehrw. 

lieder der Conferenz in der Kirche, wofelbſt Herr Paßor 
Leiſt bey der heiligen Handlung der Confirmation des Herrn 
eee Dills Kinder, eine paſſende Predigt hielt, über die 

orte : Joh. 15, 3. Herr Paſtor Dill verrichtete ſelbſt 
die Confirmation mit ſeinen Kindern, zu aller Rührung, und 
theilte dann mit Hrn. Paſtor zeiſt das Heil. Abendmahl aus. 

Nachmittags predigte Hr. Pfarrer Steck über die Worte: 
Hebr. 12, 1 mit allgemeinem Beyfall, und Abends bey ucht 
predigte Paſtor Dechant, ein Reformirter Nn * 
die Worte: Matth. rx, 29. 30. 


Montags, den 7ten Juny, 1610. 5 


Vormittags Sitzung. 


um 9 Uhr verſammelten ſich die Glieder der Ehrw. Cone 
feren 3 in der Kirche. Herr Paſtor Dill eröffnete die . 


mit Geſang, paſſendem und er baulichem Gebet. 

Unwefende Glieder waren: Deputirte: 
x. Hr. Paſtor Dill, Germantaun, k. Hr, Wm. Emerich. 
2. sift, Tarlton, 2. Jacob Bauer. 


Candidaten. 
3. Henkel, Comer het, Traut 
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4 — Michael Grid, tan . 
5. == Undreas Simon, ontgomery Caunty. 
6. Gam. Mau, Jäckſon aunſch. John Beene, 


7. Catidjet Scheid, Zinsvill, — Philip Mung. 


Die anweſenden Herren Prediger von Reformirter Seite 
wurden einſtimmig als Ehren⸗Mitglieder aufgenommenz 
deren Ramen find: 1 
Hert Paftor Jacob W. Miamisburg, Monts 

gomery Ca 
ih Pfarrer Thomas — Sermantaun 
Johann P Dechant, dite» 
— zar oß, Eaton. 
Gegenwärtige upplicanten: 
Herr David Schuh Somerſet 
8 Henrich Heinicke, Miamis burg 
Simon Riegel, 
David Scherer, Eaton. 


Es wurde darauf zur Wahl eines Vorſitzere und Schrei⸗ 
bers geſchritten, und durch eine Mehrheit der Stemmen 
wurde erwählt zum Preſident, Her Paſtor Pill, und zum 
ecreiber Herr Pastor seit — Der Herr Preſident forderte 4 
“darauf die Anweſenden auf, ihre Schriften inzuhändigen, 1 
—bdelches auch aefrah, Eben fo forderte der Herr Preſidenn 
alle auf welche mündliche Vorträge zu machen hätten. — 
Verſchiedene Schriften wurden dem Herrn Preſidenten ten- 
gehaͤndiget, und zur Durchſicht einer ommittee, beſtehend 
denen Herren Henkel, taroß und Wm. Emerich üder⸗ 
geben. 

Eine muͤndliche Bitte wurde der Ehrw. Special Conferenz 
bon einem Deputicten der Gemeinden von Broſchcriek, 
Neumartet ꝛc. angetragen, um einen Prediger in ihrer 
1 ommen. 

er handlungen der letztjahrigen Ehr w. Synode wur⸗ 
de pas Be oͤfentlich ver eleſen. Herr Paſtor seift ſchloß 
dieſe Sitzung mi. Gebet. 


Montag Nachmittags Sitzung. 


Seve Pfarrer Henkel erdfnete die Sitzung mit Gebet. 


Die Committee ſtattet Bericht ab von denen ihnen einge⸗ 
haͤndigten Papieren; dleſelbe enthielten 

Rö. k.) Ein Recommendations⸗Schreiben von der nenen 
Jerufalem Kiecht. 
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oon der Rettelcriek an den Herrn Laroß, 

wor inn er geben wird, ihren predigerloſen Zuſtand der 

Ehrw. Special⸗Conferenz vorzuſtellen. 

3 Ein Recommendations Schreiben von Zincvill, Ohio. 

4.) Ein Recommendations⸗Schreiben von Zions Hügel 

Gemeinde, in Mus kingum Caunty. 
5.) Ein Recommendotions⸗Schreiben von der neu 


* 
* 
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Hoffnun s Kirche in Muskin um Caunty. : 


Obige Schriften . nach der Einſicht der Commit / 
tee, daß die ſelbigen Gemeinden mit ihren Herren Predigern 


vollkommen zufrieden ſind—beſonders bezeugt die Gemeinde 
von Herrn tudwig Scheid eine große Zußriedenheit mit deine 


ſelben und bittet eine Ehrw. Special⸗Conferenz, ihnen 
denſelben als Candidat befördert, zurückzuſenden. 
M HK. Daß dieſe Bitte der lie des Herrn Scheids 


verſchoben wird bis zur Miniſterial⸗Gitzung 


Ein Vorſchlag von Herrn Steck, unterſtüzzt durch Herrn 
teiſt, daß in dieſen Conferenz⸗ Schriften gewelder werde, 
daß der letztjährige Schluß in Rück ſicht ſunger Männer, die 


ſich dem Predig Amt widmen wollen, in den gelehrten Spra⸗ 
chen zu unterrichten, wirklich ſchon bey verſchiedenen fungen 


Mannern in dieſem Staat geſchehen iſt.—Dieſer Vorſchlag 
wurde allgemein angenommen. 
Ein Vorſchlag von Herrn seift, unterſtützt von Herrn 


Steck, um hundert Exemplare SGeſtattunzsſchreiben drucken 


zu laſſen—welcher Vorſchlag angenommen wurde. 8 
Zur Befirderung des Drucks, find durch den Herrn Pree 
ſidenten ernannt, Herr Paſtor teiſt und Hr. Pfarrer Steck. 
Ein Vorſchlag von Herrn ieift, unter durch Herrn 
Dechant, daß die Herren tert, Steck und Scheid verpflichtet 
find, auf ihrer Heimreiſe die Gemeinden an der Broſchcriek 
zu beſuchen, und daſelbſt zu predigen. 3 | | 
Die Sitzung wurde durch Herrn Scheid mit Gebet bee 
ſchloſſen. 
Abends bey Licht hielt Herr Pfarrer Henkel eine ſchoͤne 
Predigt über die Worte: Offenb. Joh. 3, 20. ä 


Dienſtags, den Sten Juny, 1819 


Vormittags Sitzung. 


ioe Sitzung wurde durch ein Gebet von Herrn Mau er⸗ 
net. i 

Herr Catechet suwig Scheid und ſeiner Gemeinden ihre 
Bitten wurden in Erwägung gezogen und darinn beſchloſſen. 
: Es wurde vorgeſchlagen von Herrn Henkel, unterſtützt 
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Die Sitzung wurde durch Herrn Pfarrer Simon mit Ger 


durch Herrn seift, daß die Gemeinden de 
ihre Bitten, eine ſchriftliche Untwort gegen werde, worinn 
angezeigt wird, daß wir nach den Ordnungen unferer Con⸗ 
ſtitutien ihre Bitte nicht gewähren können und daß ſie ſich 
des wegen bis zur nächſten Synodal⸗Hitzung beqniaen ſollen. 
Dieſer Vorſchlag wurde allgemein angenommen. 5 
Ein Vortrag des Herrn Henkel worinn er ſich bemühete, 
den Zuſtand der Gemeinden in Germantaun darzuſtellen, und 
Ee ſeinen herzlichen Wunſch zu dufern, den Mißhel⸗ 
ligkeiten abhelfen zu können. Dieſer Vortrag wurde durch 
tinen andern von Herrn Paſtor Leiſt unterſtützt, worinn er 
— auf den gten Abſchnitt des oten Tapitels der Spnodal⸗ 
rdnung bezog, und dadurch bewies, daß es die Pflicht 
der Ehrw. Conferenz fey, fich der Sache anzunehmen, wozu 
fie die freundſchaftliche Uufnahme noch mehr aufmunterte 
Es it vorgeſchlagen von Herrn Steck, unterſtützt durch 
Henkel, daß Herr seit ſoll verpflichtet ſeyn, dem 
Herrn im Indiana Staat ſchriftliche Nachricht zu 
geben, din dem Zuſtande der predigerloſen Gemeinden in 
dieſem Staate, ſowohl dieſelben zu beſuchen, als auch da⸗ 
durch in unſere Verbindung zu treten. 
Die Sitzung wurde durch errn Pfarrer Steck mit Gebet 


beſchloſſen. | 
Dienſtag Nachmittags Sitzung. 


bet eroͤffnet, 

und unterſtützt dur die Herren Steck und 
Henkel, daß die Synodal⸗VBerſammlung in Canton den 
29ſten Auguſt, als den letzten Sontag des Monats, ſoll 
gehalten werden.—Der Vorſchlag wurde vom Preſidenten 
vorgetragen, und durch die Mehrheit entſchieden, daß der 
2ofte Uuguſt der Tag der Ver ſammlung ſeyn fol. 

Herr Pfarrer Steck wurde beſtimmt von dem Herrn Pre⸗ 
fidenten, dieſen Schluß ſobald wie moglich oͤffentlich bekannt 
machen zu la ſſen. 

Beſchloſſen auf den Vorſchlag don Herrn Peter Dechant, 
und unterſtützt durch Herrn Henkel, dag die Herren Prediger 
von lutheriſcher und Reformirter Seite im Staat Ohio, ſich 
mit Bewilligung der beyden Mutter⸗Synoden, den erſten 
Sontag Trinitatis in Lancaſter, Ohio, gemeinſchaftlich ver⸗ 
ſammeln und brüderliche Geſchäfte thun ſollen. 

Beſchloſſen auf den Vorſchlag von Herrn Henkel, und un⸗ 
terſtützt durch Herrn Steck, daß künftig alle Vorſchlaͤge der 
Deutlichkeit wegen, ſchriftlich dem Herrn Preſidentenüber⸗ 
reicht werden ſollen. — 
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